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2. Kreisklasse Herren Gruppe 07

SV Marienwerder III : TuS Gümmer VII 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

Leder bleibt gegen den SV Marienwerder III ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TuS Gümmer VII am
Freitagabend in den Armen: Matthias Glockemann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (31:32 Sätze) in der 2.
Kreisklasse Herren Gruppe 07 Partie gegen den SV Marienwerder III gesorgt. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Peter Maass, der in seinen Spielen souverän agierte und
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die richtige Taktik hatten Maass / Müller beim 3:0-Erfolg gegen Tomczak /
Glockemann ab dem ersten Ballwechsel. Einen Zähler für die Gäste mussten Kaptein / Lindner
anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Göing / Schmidt hinnehmen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Bohmhauer / Fischer bei der 1:3-Niederlage gegen Leder / Wirth hinnehmen. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Einen knappen Sieg feierte derweil dagegen Peter Maass
beim 13:11, 11:5, 9:11, 11:13, 11:9 gegen Niklas Tomczak, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Thomas
Kaptein bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Klaus Göing. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. 2:3 endete das Einzel zwischen Stefan Müller und Reinhard Leder aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf
das Konto der Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Leder endete. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Mathias
Schmidt war Henning Lindner, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei
Sätzen von Niklas Bohmhauer im Anschluss gegen Matthias Glockemann. Das war ein souveräner
Sieg. 11:8, 9:11, 11:8, 8:11, 13:15 hieß es am Schluss, als Daniel Fischer und Jens Wirth sich am
Tisch gegenüber standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Peter Maass eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Peter Maass
gewann gegen Klaus Göing mit 3:2. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:
3 Niederlage jedoch für Thomas Kaptein in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen
Niklas Tomczak. Stefan Müller konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Mathias
Schmidt beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Beim 0:3 gegen Reinhard Leder fand Henning Lindner von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die richtige Taktik hatte Niklas
Bohmhauer hingegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Jens Wirth ab dem ersten Ballwechsel. So gut
wie gewonnen schien dann das Spiel von Daniel Fischer gegen Matthias Glockemann, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Matthias Glockemann jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 11:4, 15:13, 7:11, 7:11, 11:13. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Marienwerder III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TK Berenbostel IV am 03.11.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TuS Gümmer VII wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SG Letter
II am 14.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Marienwerder III

Doppel: Maass / Müller 1:0, Kaptein / Lindner 0:1, Bohmhauer / Fischer 0:1 
Einzel: P. Maass 2:0, T. Kaptein 0:2, S. Müller 1:1, H. Lindner 0:2, N. Bohmhauer 2:0, D. Fischer 0:2 

 TuS Gümmer VII
Doppel: Göing / Schmidt 1:0, Tomczak / Glockemann 0:1, Leder / Wirth 1:0 
Einzel: K. Göing 1:1, N. Tomczak 1:1, M. Schmidt 1:1, R. Leder 2:0, J. Wirth 1:1, M. Glockemann 1:1


